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Dıiese der traßburger historischen Universıität vorgelegte Dissertation schliefßt

eine Lücke 1in der elsässischen Geschichtsschreibung. Abgesehen VO  - wel Studien VO  3

Lucı1us un: eiıner Arbeit VO  - Kruüger, hat dıie Forschung bıs Jjetzt der Entstehung der
Kirchenverfassung der Kırche Augsburger Konfession in Frankreich kaum
Aufmerksamkeit geschenkt. Und doch 1St diese Kirchenverfassung, abgesehen VO

852 Aufnahme der Pftarreı in die Kirchenverfassung)einıgen Veränderungen (Z.B
bıs AB heutigen Tage 1 Elsa 1n Kraft geblieben. Dıie Arbeıt VO:  (} Scheidhauer 1sSt
1n rel Teile gegliedert. Der Ver untersucht ZuUuerst die Vorbereitung un:! 1e
Promulgation der organischen Artıkel, die den Grund legten £ür die Kirchenver-
fassung. Fur die retormierten Kirche hatte schon Robert 1n maßgebender Weınse
den Sachverhalt dargestellt. Neu 1st, da{fß NU: das Statut der lutherischen Kirche ZUr

den Bemühungen 1m Elsaf dargestellt werden.Sprache kommt und die vorbereiten
Wohl wurden führende Protestanten be1 der Ausarbeıtung der Verfassung Rate
SCZOHCIH (vor em Metzger), die etzten Entscheidungen jedoch einselt1g VO  i DPor-
talıs getrofften, Z Beispiel dıe Aufhebung der Pfarreıen als legale Einheiten.

Dıie PUE Kirchenverfassung hat ZU ersten Mal 1n der Geschichte das elsässis:  €e
Luthertum 1in einer kirchlichen Organısatıon vereıint. Im Unterschied der retor-
mierten Kirche W arlr s1e hierarchisch gegliedert (Inspektoren), die Ortsgemeinde hatte
keinen Anteıl mehr der Wahl ıhrer Piarrer, die Leitung der Kirche WAar 1n Straß-
burg zentralisiert, eım Generalkonsistoriıum (da allerdings 1Ur alle fünt Jahre

sollte) un noch mehr 1mM fünfköpfigen Direktorium, 1n dem rei Mitglieder
VO Staat ernannt 1G

In eiınem Zzweıten eıl ze1ıgt Scheidhauer, wWw1e die eue Verfassung 1n raft FA

Zur Sprache kommen die Ernennung des ersten Präsidenten Kern un der Begınn
seiner Wirksamkeıt, dıe Bıldung der verschiedenen Instanzen (Konsistoriale Kirchen,
Inspektoren, Generalkonsistor1um, Drektorium). Zweı besondere Kapitel befassen
sich mMi1t den Kirchen VO  e} Parıs un Mömpelgard. Au VO  - de Ernennung der
Ptarrer 1St die ede un ihrem Treuee1id die Regierung.

Der drıtte eıl schildert das Funktioni:eren der Verfassung, die Kosten der
Verwaltung, die Pfarrer, das Problem ıhrer Besoldung. Bewußt ausgeklammert hat
der Vertasser die Frage der Gründung der protestantischen Akademıie VO  e 1803
Schade, daß ıcht 1n einem abschließenden Kapitel einen Ausblick aut die spateren
wesentlichen Veränderungen des Statu gegeben hat. Zzut hat, die theo-
logischen, sozial- un! frömmigke1ıtsgeschichtlichen Aspekte des Geschehens Zanz auf
der Seıite lassen, kann bezweıfelt werden. Dıie StIreNSC Onzentratıon auf die Ge-

aut die Modalitäten ıhrer Entstehung un!: ıhrer Anwendung hatsetzgebung elbst,
Vor allem fußt die Arbeit auf gründliıchem Quellenstudium.jedoch ıhre Vorteile.

Hıer liegt ihre Stärke An elnıgen Stellen hätte der Historiker ohl A US5 seiner Neu-
tralität heraustreten können, eın Urteil ber die Entwicklung der eine Charakterı1-
sıerung der wichtigsten Akteure 1mMm Geschehen abgeben können.

Zweitellos wiıird diese Studie jedoch den Standardwerken gehören, die ma{iß-
tormıieren.geblich ber die CUuGie evangelische Kirchengeschichte 1 Elsafß 1n
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1976 5 brosch.,
Wilhelm Lütgert hat 1n seinem an seiner großer Darstellung ber „Dıiıe Re-

lıgion des deutschen Idealısmus un ihr Ende“ J aut die Verbindungslınıen
zwiıischen Erweckungsbewegung un Idealismus 1mM Glauben as Geisterreich hın-
gewlesen. Sıe teilen gemeiınsam „die Verachtung der mechanistischen Natur-
auffassung“. Da jer die Erweckungsbewegung, ia  -} denke Gestalten w1e


